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e 16 .
Finanz⸗Miniſterium .

Steuer : Departement . ,

Nro . 972 . Karlsruhe den 6. April 1811 ,

Auf den von dem Kinzig z Kreis - Directorio
mit Bericht vom 22. Maͤrz d. J . Nro . 3049 .

geſtellten Antrag :
A

:

„ Hlle groͤßere Guͤterſtuͤcke , von etwa mehr

als 5 bis 6 Morgen , in ſo fern dieſe nicht

in kleineren gleichen Thellen verpachtet ,
oder von Gemeinheiten an ihre Orts - Ein⸗

wohner zur Benutzung uͤberlaſſen ſind , wo

die Gehalts - Beſtimmung durch Aufmeſ⸗

ſung eines Theils und Multiplikation des

Flaͤchenmaaſes mit der Zahl dergleichen

Theile auf leichtere und weniger koſtſpie⸗
lige Art geſchehen kann , auch alle geſchloſ⸗
ſene Hoͤfe und Huben⸗ Güter, in ſo fern

dies noch nicht geſchehen iſt , zum Behuf
des Eintrags ihres Maasgehalts in die

neu zu fertigenden Grund - Steuer - Zettel .

aufmeſſen zulaſſen ri

wurde
Beſchloſſen

. ) dem berichtenden Directorio Au
antz

morten :



a) Die Vermeſſung der geſchkoſſenen Hof - und

Huben - Guͤter iſt nach §. 56 und 57 . der

Grund⸗SteuerOrdnung vorgeſchrieben ,

wenn der Meßgehalt nicht aus Urkunden

entnommen werden kann .

Iſt das Maas in Urkunden zwar ange —

geben , liegen aber gewichtige Gruͤnde vor ,

daſſelbe fuͤr betraͤchtlich unrichtig zu halten ,

ſo tritt nach den Gruͤnden des Geſetzes die

Vorſchrift des 57 . §. der Grund - Steuer⸗

Ordnung eben ſo ein , als wenn die Groͤße

des ganzen geſchloſſenen Guts aus keiner

Urkunde zu erſehen waͤre.
b) W0⁰ andere große Guterſkäcke vorkommen ,

úber die keine das Maas beſtimmende ver⸗

laͤſſtgeUrkunde vorliegt,
: ſcheiden:
ob der Verpachtung uͤberhaupt ie Bez

gebung an Einzelne wegen , eine in die

Augen fallende Abtheilung der fuͤr die Ab⸗

ſchaͤtzung im Ganzen zu großen Flaͤche be⸗

ſteht oder durch den Bau des Guts ſelbſt
X
eineVertheilung der großen Flaͤche in klei⸗

nere dargeſtellt wird , oder nicht .

eh) Im erſten Fall , der beym Ackerland gewoͤhn⸗

lich eintreten wird , iſt durch Abſchaͤtzung
der einzelnen The ile das

Salge zu finden.

da ïift at.unter⸗

—

—



—

d ) Wo große Guͤterſtuͤcke in kleinere Theile dem

Maasgehalt nach rächtig gleich vertheilt ſind ,

da iſt auch eine das Maas wenigſtens des

einzelnen Theils richtig angebende Urkunde

zu vermuthen , häͤuſig iſt aber bey ſolchen

Vertheilungen nicht blos die Groͤße , ſon —

dern auch die Qualität der Grundſtuͤcke in

Anſchlag gekommen , daher die Ausmeſſung

eines Theils und die Multiplikation mit

der Zahl der Theile mit Behutſamkeit an⸗

gewendet werden muß . Sie mag aber an⸗

gewendet werden , wo wirklich durch die

Ausmeſſung eines Theils der Inhalt eines

betraͤchtlichen Areals mit Verlaͤſſigkeit ge⸗

funden werden : fann ,

Im zweyten Fall , der bey Wieſen und Waiden

gewoͤhnlich iſt , wo den Schaͤtzern die Anhalts⸗

punkte , welche das Ackerland gewaͤhrt, fehlen ,

das ſtuckweiſe Abſchaͤtzen alſo unmoͤglich

wird , darf allerdings wie bey großen Hof⸗

und Huben⸗Guͤtern der Inhalt des Ganzen

durch eine Vermeſſung gefunden werden =

wenn keine verlaͤſſige Urtunde den Meßge⸗

halt bereits angibt .

4) Da uͤbrigens die in der Grund - Steuer⸗

Ordnung aufgeſtellte Regel , daß gegen⸗

waͤrtig keine Vermeſſungen vorgenommen



werden ſollen , eine weſentliche Bedingung
der ſchnellen Herſtellung einer gleichfoͤrmi⸗

gen Grundſteuer iſt , und mit den Planen
uͤber die kuͤnftige fortſchreitende Verbeſſerung
des Steuerweſens in enger Verbindung ſteht ,

ſo ſind die Ausnahmen von der Regel ganz

ſtrenge zu nehmen und durchaus weiter

nicht auszudehnen .

. ) Hievon ſaͤmtlichen Kreis - Directorien Nach⸗

rigt zu geben .

IZ
bin no A

Steuer⸗Departement .
Nro . 973 . Karlsruhe den 6. April 1811 .

Bericht des Kinzig - Kreis - Directoriums
vom 27 . v. M . Nro . 3159 . , die Cataſtrirung
der Grundſtuͤcke , woruͤber das Gemarkungsrecht
ſtreitig iſt , betreffend .

Beſſchelu ß .

An ſaͤmtliche Kreis⸗Directorien .

Aus verſchiedenen Fragen erhellet die Noth⸗
wendigkeit einer naͤhern Entwicklung der §. 13 :

der GrundzSteuer Ordnung aufgeſtellten Norm :

J
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